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Neues vom Tage.

wird.
- Winifred Brown , die erste Frau , die sich in Man-

-s 2^°« (i el§  Flugzeugsührcrin qualifizierte , flog in eine Gruppe
1lirifoiirblhinein.  Ein Knabe wurde getötet, fünf Kinder
, cinl '

I8 ^ a(c ' il|f der New Aorlcr Untergrundbahn in der Nähe des
ist D »mb^ wrtels ereignete sich kurz vor Theaterschlutz eine
itcit’ftatft^ Wofion, die beträchtliche Aufregung verursachte. Die
sts ^ t̂onation Ivnrde weithin gehört. Niemand wurde ver-

'wr an Schaufenstern der Laden ivnrde einiger Schaden
"dichtet.

bet fil| ot,8 ■ Wittes ! berichtet aus Schanghai, daß das Dorf Hsiaoschih-
na Siidkiangsu, 100 Meilen von Schanghai entfernt , von
weU"
ii.

au!
nt l!

§it#
etz^

J rt Zerstört worden ist, die 35 Einloohncr erschossen und
^dzahi andere verwundeten. 23 Menschen kamen in den

” Banditen in Brand gesteckten Häusern um.

.... . Genfer Bilanz.
kl **» *#  Ergebnis . — Enttäuschung in Deutschland und

««*>. — Ein Schritt nach rückwärts? — England und die
Marineabrüstung.' ii«|

aß4
Ld'l
u c'^ Niŝ ? W auch diese  Genfer Konferenz zu Ende,

v.-f . ^ " och dürftiger , als man erwarten nrußte.

Unbefriedigender Ausgang.
as Er-

^ ^ _ . . . „ Kein
>ie in Deutschland , dem abgerüsteten Deutschland,

6 Waschung über dieses kümmerliche Resutat überall zuin
dexÄ kommt. Mit vollem Recht hat G r a f B e r n st o r f f

mich Schlußsitzung von dieser Auffassung offen gesprochen.
«üfl94T ÜRusse L i 't wino  f s hat ausgeführt , daß es sich um

chdungsmanöver handele , die Verantwortung dafür
kler großen Mehrheit der im Ausschuß vertretenen

sehr bedenklichen Schritt nach rückwärts aber be-
^Mischi, , ° ür der Form sehr scharfen Ausführungen des fran-
"" rNi delegierten , Graf Elauzel, der einen deutschen An-

„ die Abrüstung anderer Staaten glatt zu bestreiten
, o°; ' Dieser Versuch bringt, wenn er durchdringen sollte,

;4,u»c bn tc  Abrüstungsproblem wieder aus einen Stand zu-
ichtE ^tz es seit der Praktischen Mitarbeit Deutschlands

, .̂ est̂ dertrag von Versailles festgelcgt worden sind, wirklich
" "sü süllt Wären, so hätten weitere Beratungen keinen

<i$ ktiift„Cln  erfreuliches Stück entfernt zu sein schien. Wenn die
"dgsverpflichtungen, die im Völkerbundspakt und im

^kejtz vertrag bon Versailles festgelcgt worden sind, wirklich
t ^ f̂üllt wären, so hätten weitere Beratungen keinen
rr Alles, was dann in Genf geschähe, wäre nichts
di' "ks der ungewollte und schädliche Versuch, nachzuweisen,
Hj,.̂ kcits durchgeführtc Abrüstung für die Fricdensauf-

3 Völkerbundes nicht ausreicht.

.ich,§ Steuer englischer Abrüstungsvorschlag.
,MI te

JhfcwbSapan « . .
i +.,? i See übergeben . Es heißt darin:

hat den Vertretern Frankreichs , Italiens,
Hg Japans in Genf einen neuen Vorschlag auf Ab-

pf,i 3? |* Größe jedes neu zu hauenden Schlachtschiffes soll
^vyg ' »Ost Tonnen bleiben an Stelle der gegenwärtigen

2 ^°nnen.
Höchstkalibcr der Geschütze soll von 16 auf 13,5

, z. ^ gesetzt werden und
atil"di»k^ ^ Altersgrenze der Schiffe soll von 20 auf 26 Jahre

Cc 3 " der Note wird für den Fall der Annahme
rii' « ? !' bic».Rkägc daraus hingewicscn, daß es vorteilhaft wäre,
oî hr̂ ^bgŝ ^aahme so erfolgen könnte, daß das in Washington
vi>Ijî che. ^ Ersatzbauprogramm nicht in Kraft zu treten

'" Bâ ŝ̂ k' ch wird betont, daß die Annahme der eng-
I * einen neuen aroßen Schritt auf dem Weä«

darstellc und in hohem Maße eine finanzielle
z,i 'Ei r^ »ltu^ -? ^ ohl in bezug auf die Baukosten als auf die

ct r "c bch°,''^ kosten aller in Zukunft zu bauenden Schlacht¬
et , wn würde.

Die Stellung der Seemächte dazu.
bet '' 8 Vboii gemeldet wird , liegt dort eine Stellung¬
en "glichen Kreise Washingtons zu dem englischen

»aß 'T, a9e »och nicht vor , aber inoffiziell wird er-
«fUiuj, h Je Vorschläge nichts neues seien. Die britische

" 03 sie schon im Juni in Genf gemacht.
‘ i, dieH Wbe die amerikanische Delegation fcstgestellt, daß

^ îcqjŝ dsctzung des Tonnengehaltes der Linienschiffe
^ Wert der amerikanischen Flotte vermindert
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, (U . Militärflugzeug der Flugschule von Jstres bei Mar»
@f!©etat,! , 3<c über dem dortigen Flugplatz ab. Der Führer , ein

, «® tt und sein Begleiter , ein Flugschüler, fanden den Tod.
ii P8luo,„ Rchchülcr war erst Tags zuvor bei Tarascon bei einem
fntiif ' in Lebensgefahr geraten,

iiiililind Portugal fanden die Präsidentschaftswahlcn statt. Sie
®anbihl^° mmc,t ^"b 'g verlausen . General Carmona , der einzige

"PisDahll et ÖieU im Wahlkreis Lissabon ungefähr 37 000 und im
clid1*> c» iih' 18 Vorto ungefähr 35 000 Stimmen . Die Ergebnisse aus
s>i •^ it, z . iüu Provinzen sind noch nicht bekannt. Man rechnet da-
,siE >Nj'gc, . .Earmono mindestens 500 000 Stimmen auf sich ver-

Ein neuer deutscher Ozeanflug.
Hauptmann a. D. Köhl, Jreiherr v. Hünefeld und Sprudler mit der früheren

„Bremen" jetzt „D. 1167" in Südirland gelandet.
Mersuchutig im Reichrbahnzevtraiamt.

Vorwürfe gegen das Beschaffungsamt.

Ein deutscher Transozeanflug.
Berlin,  27 . März. Das Junkers -Flugzeug „D. 1167"

(die frühere „Bremen") ist gestern vormittag um 8.8 Uhr vom
Tcmpclhofer Feld mit den Herren v. Hüncfeld, Köhl und
Spindlcr gestartet. Es soll beabsichtigt sein, noch im Laufe des
Tages de» in Irland gelegenen Fiugplatz Baldonnel zu er¬
reichen, wo bereits vor einiger Zeit für diesen Flug Betriebs¬
stoff gelagert wurde. Darüber hinaus soll, wie verlautet, der
Weiterflug nach Amerika versucht werden. — Die Vorberei¬
tungen zu dem Fluge lvurdcn mit der größten Heimlichkeit
betrieben. Auch die ausgedehnten Probcflüge, die Köhl unter¬
nommen hatte, fanden nicht auf der Maschine statt, die jetzt
zum Ozcanflug gestartet ist. Das Flugzeug „D. 1167" wurde
erst in den letzten Tagen von Dessau nach dem Flugplatz Bcr-
lin-Tcmpelhof gebracht. Köhl hat, um über die Tragweite
seines heutigen Unternehmens zu täuschen, nur 360 Liter
Betriebsstoff cinsüllen lassen, eine Menge, die an und für sich
zum Flug nach Irland nicht au / .-ichcn würde. Auch über die
sonstige Ausrüstung des Flugzeuges wurde größtes Still»
schweigen bewahrt. Köhl will von Baldonnel aus sobald als
möglich starten, um über Iteufundland möglichst ohne
Zwischenlandung den Flugplatz Mitchelficld bei New Jork zu
erreickcn.

wcroe , obwohl diese infolge des Fehlens von Flottenstütz¬
punkten an sich bereits benachteiligt sei.

Jeder Vorschlag, den Tonnergehalt unter 30 000 Tonnen
herabzudrücken, werde die britische Ucberlegenheit zur Sec in
entsprechendem Grade steigern.

Auch der japanische Marineministcr ist nach Meldungen
aus Tokio der Ansicht, daß es schwierig sein werde, den neuen
englischen Vorschlägen zuzustimmen, weil Großbritannien , das
motwrnere Schiffe besitze, bei Annahme seiner Vorschläge
größere Vorteile gewinne als die anderen Mächte.

*

Eine Wahlrede Poincarös.
In einer Rede in Bordeaux hat Poincarä zu zahlreichen

politischen Fragen Stellung genommen . So erklärte er über
die Sanierung der Währung ', daß gegenwärtig der Heilungs¬
prozeß begonnen habe , vvn dem man wünschen müsse, daß die
neu zu wählende Kammer seine glückliche Vollendung sicher-
stellp. Zu den Reparationszahlungen führte er aus , daß von
1920  bis Ende 1923. angesichts des beständigen Versagens
Deutschlands die Haltung aller französischen Kabinette die
gleiche gewesen sei. Briand habe Düsseldorf und die anderen
Städte , die das Ruhrgebiet beherrschen , besetzen lassen.

Erst ein Jahr später, nachdem die Reparationskommission
das beharrliche Versagen Deutschlands fcstgestellt hatte, habe
sich Frankreich entschlossen, neue Pfänder zu ergreifen und in
das Ruhrgebict cinzurücken. Diese Operation sei im Gegensatz
zu zahlreichen Behauptungen sehr produktiv gewesen (??).
Poincarö kündigte dann einige Reformen an und betonte
schließlich die Notwendigkeit des Kampfes gegen die Kom¬
munisten. Die Rede schloß mit einem Bekenntnis zu einer
Politik des Friedens und der Annäherung.

KMWmllaniitlig in Wiesbllilen.
Wiesbaden , 26. März . Am Montag abend wurde im

Sitzungssaal des Landeshauses der 64. 'Kommunallandlag
des Regierungsbezirks Wiesbaden bei Anwesenheit sämt¬
licher Abgeordneten durch Regierungspräsident Ehrler er¬
öffnet . Der Kommunallandtag gedenkt in acht bis zehn
Tagen sein reiches Arbcitsprogramm erledigen zu können.
Die Kommunisten hatten die Erwerbslosen zu einer De¬
monstration nach dem Landeshause beordert . Rach der
Erledigung der Wahlen zu den verschiedenen Kommissionen
stellten die Kommunisten den Dringlichkeitsantrag , noch
am gleichen Abend über eine Unterstützung an die Erwerbs¬
losen zu beraten . Dieser Antrag sowie das Ansuchen, eine
Abordnung der Erwerbslosen im Sitzungssaale anzuhören,
wurden abgelehnt , dagegen aus Vorschlag des Präsidenten
Hopf-Frankfurt a. Bl . diese Abordnung von einer Kom¬
mission empfangen . Im Mittelpunkte der Eröffnungs¬
sitzung des 64. Kommunallandtages stand die Etatrede des
Landeshauptmanns Dr . Lutsch. Besonders hob er hervor,
daß die Einnahmeziffern des außerordentlichen Etats 1926
12,5 Millionen Mark , 1927 6,5 Millionen Mark betragen
haben und in diesem Jahre nur mit 2,5 Millionen Mark
veranschlagt seien. Aus dieser Nebeneinanderstellung der
drei Ziffern sei zu ersehen, daß die Verwaltung in stärk¬
stem Maße die Erfüllung der Aufgaben , welche aus außer¬
ordentlichen Mitteln gedeckt werden müßten , eingeschränkt
habe.

Zur Untersuchung der Vorgänge beim Reichsbcihw
zcntratami schreibt die „Boss. Ztg ." : Es wird die gegen-
luärtio erfolgende Untersuchung durch die Staatsanwali-
rchafi hoffentlich auch Aufklärung über weiter zurückliegend,
Vorwürfe gegen das Reichsbahuzciuralamt bringen . AuZ
ernstdaften Kreisen der deutschen Holzindustrie ivar 'cri wieder¬
holt recht erhebliche Borwürfe gegen diese Behörde ' gemacht
woxdcn . So h-.tte man die Tatsache als auffällig bezeichnet,
daß die Beschasfungsabtcilnrig des Zentralamtes im Aus-
lande Holzschwellen zu höheren Preisen gekauft und bezogen
hat , »bwohl billigere Angebote erster deutscher Firmen Vor¬
lagen und inan hatte mit Recht darauf hingewiesen , daß das
Zentralamt Verbindungen mit Schwindelfirmen eingegangen
>var, dre der Reichsbahn nicht unerhebliche Summen gekostet
haben . Alle diese Tatsachen haben auch dazu geführt , daß
der Forstwirtschaftsrat sich mit diesen Angelegenheiten be¬
schäftigte und seinerzeit eine scharf gehaltene Entschließung
gegen das Zcntralamt gerichtet hat, die aber Wohl der Haupt¬
verwaltung der tlicichsbahngcsellschaftkaum zu Gesicht
gekommen sein dürste.

*

Kein Strafantrag.
Zu den Verfehlungen im Zuständigkeitsbereich des Eisen-

bahnmatcrialamtcs, deren Untersuchung noch andauert, wird
den Blättern mitgcicilt, daß voraussichtlich lein Strasantrag
gegen einen Reichsbahnbcamen gestellt werden wird.

Schweres Grubenunglück in Gelsenlirchen.
Zwei Tote, ein Schtoervcrlctzter.

In der Nacht zum Sonntag ereignete sich aus der Zeche
Graf Bismarck in Gelsenkirchcn ein schweres Unglück. Aus
der vierten Sohle ging ein Verbindungsstück zu Bruch , wo¬
durch drei dort arbeitende Bergleute verschüttet wurden.
Einer von ihnen konnte sofvrl als Schwerverletzter aus den
Gesteinsmassen herausgeholt werden , während die beiden
anderen , zwei Brüder Kattay , nach eifrigen Rettungsarbeitcn
erst gegen Mittag als Leichen zutage gefördert werden
konnten . Ueber die Ursache des Unglücks ist bisher nichtsbekannt.

Deutscher Reichstag.
. Berlin , 26. März.

Der Gesundheitszustand des deutschen Volkes.
Ein gemeinsamer Antrag der Sozialdemokraten, Demokraten.

Bayerischen Volkspartci und Wirtschaftlichen Bereinigung , die
Fristen für die Zahlung ' der Zigaretlenbanderolenstcue ; zu ver>
kürzen, wird dem Stcuerausschuß überwiesen.

Ohne Aussprache werden angenommen die Verlängerung des
Gesetzes über den Verkehr mit unedlen Metallen , die Frachtver-
dilligung für Siedlungsbaumaterial , die Borschriftsergänzung
über den Vorsitz bei den Kollegialgerichtcn.

Die zweite Beratung des Haushalts des Reichsinnciuniniste.
riums wird fortgesetzt.

Abg. Dr . Moses (Soz.) wendet sich gegen die vielen Verlei¬
hungen des Ehrendoktortitels durch die Fakultäten der Universi-
räten . Diese Verleihungen seien zum groben Unfug geworden.

Reichsinncnministcr Dr . v. Kcudell äußerte sich daun auf ver¬
schiedene Anfragen ans der Aussprache und kündigte eine wissen-
schafUiche Uytersuchnng des Problems des Geburtenrückganges an.
Der Minister stellt weiter fest, daß er bereits mit dem Reichs-
finanzminister wegen einer Prüfung darüber in Verbindung ge¬
treten sei, inwieweit den außerordentlich nützlichen und segensrei¬
chen Bestrebungen des Bimdes der Kinderreichen von seiten der
-icichsregicrung geholfen werden kann.

Der Präsident des Reichsgcsnndheitsamtes, v. Hamel, gibt
einen kurzen Ueberblick über den gegenwärtigen allgemeinen Ge¬
sundheitszustand. Der Gesundheitszustand sei befriedigend. Die
Sterblichkcitsziffer sei in allen Altersklassen zurückgcgaiigc». Er¬
freulich sei besonders die Verminderung der Säuglingssterblich¬
keit. Unerfreulich sei die Zunahme der Kinderlähmung . Die Ver-
breitung der Infektionskrankheiten im allgemeine» sei zurück-
gegangen. Bei der Tuberkulose habe gerade das Industrieland
Sachse» die kleinste Sterblichkeitszisfer. Nach der Einführung des
OZesetzes gegen die Geschlechtskrankheiten sei in Hamburg ein
großer Rückgang dieser Krankheiten festzustcllen.

Slach unerheblicher weiterer Aussprache schließt die Debatte.
Die Abstimmungen werden zunächst zurückgestellt, ebenso die Ab¬
stimmungen zu den vom Ausschuß bisher erledigten Teilen des
Nachiragsetats.

Es folg! die zlveitc Beratung des E r g ä n z u n g s c t a t S.
Eine Reihe von Rednern trägt hierzu Spezialwünsche vor.



Lokale;.
Flörsheim a . JJl., den 27. März 1928.

— Todesfall . Gestern in früher Morgenstunde läutete
das Sterbeglöcklein für Frau Katharina Ochs, geb. Dieser,
in der Rollingergasse wohnhaft . Die Verstorbene erreichte
ein Alter von nür 57 Jahren . — Bei allen Vereins - und
sonstigen festlichen Veranstaltungen in Flörsheim und
dessen Umgebung war die allezeit fleißige und rührige
Frau mit ihrem „Zuckerstand" zu sehen. Sie hatte da¬
mit aus primitivsten Verhältnissen herauf beginnen müs¬
sen. — Ein sehr schmerzhaftes und quälendes Leiden setzte
jetzt ihrem Leben ein Ende . Sie möge im Frieden ruhen.

— Todesfall . 2m Alter von 61 Jahren starb nach kur¬
zem schwerem Leiden Frau Susanna Schwerzel geb. Rup-
pert , Ehefrau des Herrn Lorenz Schwerzel , in der Ober-
taunusstraße wohnhaft . Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag nachmittag statt . — Die Verstorbene hatte rm
Weltkrieg den Verlust des einzigen Sohnes zu erleiden.
Ihre Seele ruhe im Frieden.

Paul Werkmüller st Wie aus dem Inseratenteil erstcht-
lich verstarb am 22. März in Wiesbaden Herr Büro¬
direktor i . R . Paul Werkmüller . Der Entschlafene hat
bei der Errichtung des Landkreises Wiesbaden 1886 Pate
geständen , ist dann bis zum 1. April 1927 der erste und
leitende Bürobeamte der Kreisverwaltung des Landkreises
Wiesbaden gewesen. Seine Todesstunde fällt mit der
Auflösung des Landkreises Wiesbaden zusammen. Paul
Werkmüller hat ein Alter von 67 Jasren erreicht.

l Die Zeichen- und Handarbeits -Ausstellung am Sams¬
tag und Sonntag in der Riedschule zeigte auch in diesem
Jahre wieder recht deutlich, welchen Fortschritt das Un-
terrichtssystem in Bezug auf Erlernen praktischer Arbeiten
genommen hat . Wie in einem Warenhaus waren die
mannigfaltigsten Kleidungsstücke. Haushaltungs - und Ee-
brauchsgegenstände zu bewunden , die alle kleine geschickte
und fleißige Kinderhände geschaffen hatten , zum Teil mit
ganz hervorragender Geschicklichkeit und Kunstbega¬
bung . — Die Zeichenarbeiten waren ebenfalls auf der
Höhe und trat bei manchem Schüler und Schülerin , deren
Einzelleistung man noch vom vorigen Jahre her in' der
Erinnerung hatte , der Fortschritt ganz offensichtlich zutage.
Unsere Schule , Lehrer und Schüler können auf das , was
sie in der Ausstellung geboten , stolz sein.

Hoher kommt die Zrühlingsmiidigleil?
In den ersten Monaten der schönen Jahreszeit inacht

sich bei vielen Menschen eine Abgespanntheit bemerkbar, die
als „Frühjahrsmüdigkeit " bezeichnet wird. Diese- Erschlaf¬
fung, die sich in Mattigkeit der Glieder, Kopfschmerzen unk
gri fein Schlafbedürfnis äußert , ist ja eigentlich ganz erklär,
uch, wenn man bedenkt, daß sich der Organismus der klima-
tischen Veränderung erst wieder anpassen muß. Die Früh«
lahrsinüdigkeit wird aber durch so manche veraltete Anscha«
ungen verstärkt, während einfache Mittel sie leicht̂ be¬
kämpfen lassen. Das ist zunächst bei der Kleidung der Fall.
Biele Leute, entschließen sich nur schwer, die Winterklcidune
aufzugeben, wenn es warm wird. So gehen sie übermäßig
warm angezogen in die milde Jahreszeit hinein, und es ist
sehr begreiflich, daß die schwere und dicke Kleidung bei völlig
anderer Witterung einen hemmenden Einfluß auf die Um¬
stellung des Körperhaushaltes ausübt . Noch wichtiger ist die
Veränderung der Nahrung . Früher sprach man von einer
„Erhitzung" des Blutes im Frühling und suchte diese durch
niederschlagende Mittel zu bekämpfen. Die moderne Medizin
sieht diese Dinge unter einem veränderten Gesichtspunkt.
Man bat in neuester Zeit den starken Einfluß erkannt, den

Schauspieler des Lebens
Roman von Luise Wesikirch
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das Licht auf den Körper besitzt. Man kann sogar sagen,
daß Licht den Körper in ähnlicher Weise ernährt , wie di«
Nahrung , und daß bei der Zunahme des Sonnenscheins dem
Körper geringere Mengen Speisen zugeführl iverden sollen,
Man muß daher mit einer leichteren Nahrung möglichsi
früh, mindestens schon Anfang Mai/beginnen und r̂nehr
Mmüse zu sich nehmen. Eiil anderer Faktor, der die Früh¬
lingsmüdigkeit bestimmt, ist die Einwirkung ,,des Heller-
werdenden Lichtes auf die Augen. Der Mensch mit normalen
Augen bemerkt gar nicht, daß die Helligkeit, die ihm mit
Beginn des Frühlings zugcführt wird, sehr viel stärker ist.
Die Augen reagieren darauf in schwächerer Weise so, wie
wenn man aus einem dunklen Zimmer plötzlich ins grelle
Licht kommt. Das Auge ist also Reiz- und Blendungs-
erscheinungen ausgesetzt, die das ganze Nervensystem beein¬
flussen und den Menschen stärker ermüden.

G Wettervorhersage für Mittwoch: Jin Wesentlichen
Fortdauer des milden Frühlingswetters , strichweise geringe
Niederschläge. . .

# Osterpaketverkehr. Die Deutsche Rcichspost bittet, mit
der Versendung der Osterpakete möglichst frühzeitig zu beg>n-
nen, damit Anhäufurigen in den letzten Tagen vor dem
vermieden iverden, die Verzögerungenzur Folge haben können.
Es empfiehlt sich, die Pakete gut zu verpacken, die Aufschrift
haltbar anzubringen und den Bestimmungsort, wenn er nicht
allgemein bekannt ist, unter näherer Bezeichnung der Lage be¬
sonders groß und kräftig niederzuschreiben. Ferner darf nicht
unterlassen werden, auf dem Paket die vollständige Anschrift
des Absenders anzugeben und in das Paket obenauf ein Doppel
der Anschrift zu legeii. Ebenso sind Päckchen recht haltbar zu
verpacken und zu verschnüren, etwaige Hohlräume sind mit
Holzwolle usw. auszufüllen, daniit die Sendungen nicht ein-
gedrückt werden können.

In den „Karthäuserhos -Lichtsprelen" läuft
Abend der große Fred Thomson -Film und der große'-'
spielschlager „Die Bräutigams der Babette Bombern

Judah Ben Hur . Der Kath . Eesellenverein veral¬
tet am Sonntag , den 22. April einen Theaterabend , f
besten der Kriegergedüchniskapelle . Zur Aufführung,
langt das mit so großem Erfolg gespielte Theaie

Judah Ben Hur " . Das Stück ist einstudiert von V
Lehrer Zerta . Die einzelnen Rollen liegen wieder wz.

ch aus
brachj
undd
Vieh
-nichtb

selben" finden wie bei" den ersten Aufführungen , st
es sich wirklich lohnt dieses Stück noch einmal anzE
Der ' Eintrittspreis beträgt nur 75 Pfg . Rerserviett
jeder den 22. April für diesen Theaterabend.

ckorb
-Halsen
Hütten!
Äu

ha  z.
besitzt,

Stenographie -Kursus . Die neuen Anmeldungen für
den Stenographie -Kursus können nur noch kommenden
Mittwoch berücksichtigt werden ._

An Herrn Bürgermeister Lauck, Hier.
Die soziald. Eemeindevertretersraklion ersucht a»!

Tagesordnung der nächsten EemeinoeoertretersttzunS,
gende Anfrage zu setzen. Die sozialdem. Fraktion <■1
um Aufklärung über die in den letzten Tagen von
Eemeindekasse an die Bürgerschaft zngestellten MM
tel und Zahlungsaufforderungen über rückständige
meindesteuern und Gebühren aus früheren Jahre »,
wohl in den Fällen die Steuern schon längst bezah" »
Was gedenkt der Gemcindevorstand zu tun , um tnj
fünft , solche die Bevölkerung beunruhigende VorgaH
beseitigen . Wer trägt die Schuld , daß solche M 'ß! |
einreißen konnten . ? i

Für die soziald. Eemeindevertreterfrakt 's
I . A. Andr . Schwarz.
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Au; M und Fern.
Aus Nüfselsheim wird geschrieben: AnpflaM

längs des Mains . Das Wasserbauamt läßt zurzeit |
des Mains in ungefähr Kilometerentfernung eines
Pflanzung von je drei Pappeln unternehmen ; an »eiJ
markungsgrenzen werden Trauerweiden gesetzt, ern/f
schönes Unternehmen , was nur zu begrüßen ist, nw
im Interesse des Landschaftsbildes , sondern auch
Vogelschutzes. Man scheint Heuer anderer MeinU'E

.Projekt.
Hause»
kann sc

A

tzu i,Owine

sein als früher ; denn schon im Jahre 1906 ĥat d^

1

Schausyieler des Lehens
Roman von Xu:fc Westkikch.

Lines ehrlichen Mannes Kampf, fein Ringen nüt der
unerbittlichen Wii

ge Heimatsverein Weidenbuschanpflanzungen in
terentsernung längs des Maines augestrebt . Leide
damals eine Absage, da strombautechnische Bedenk«' >

gegenstUnden. Freuen wir uns der MeinungswaN^
Frankfurt a. M .. 27. Mürz . Dem bisherigen ,

^ . gl _ 's, .. .. k. t >71 .x Pifsorumf ^ i raff t mi fiarrlllungsdirektor der hiesigen Oberpostdirektion , Herrn r
ist vom 1. April ab die Leitung der Oberpostdtt
Darmstadt übertragen worden.
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erschlage  n .) Lne uurer,ucpuug vee
heim hat in letzter Stunde ergeben, daß der 19 0̂ %

A Limburg. (Wege nsieVen Mark se i n c ®‘̂ |
chlage  n .) Die Untersuchung der Blurtat in Stttwl

'Ic"”A(1

u.i« uu .nue u Wirklichkeit-, die seine große soziale Idee er¬
drücken will, schildert Luise Westkirch mit bekannter Meister-
jchaft. Gradlinig führt sie die geschlossene Handlung durch,
uline Konzessionen zu machen. Wir glauben, daß unsere Leser
an die'em Meisterwerk Genuß und Freude hoben werden.

Anton Horn entgegen seinem in der Nacht zum Freitag ^
benen Geständnis, .seine Mutter vorsätzlich und mW
Ueberlcgung getötet hat. Nachdein der jugendlicheJ
zwecks weiterer Aufklärung am Freitagnachmittag an ^
ort geführt worden war , legte er dort ein umfassendes
nis dahingehend ab, daß er einige Tage vor der Mord!« i
deii Vorsatz faßte, seine Mutter mittels eines selbstverß.
liamnicrähnlichen Instrumentes unizubringen, falle, p
weigere, ihm den Betrag von sieben Mark ftir e>nen "
per Scachnahmc bestellteu Radioapparat zil geben. 21»' /
des 14. begab er sich zu der Mutter in den Stall »>.
Kümmerte ihr, als sie sich weigerte, ihm das Geld z>' p
mit der dort versteckten Mordwaffe von hinten den ^
Nach der Tat ivarf er das Instrument in die Janchegr' ,
gestern abend noch geleert wurde. Der sofort herbeig ;
Gerichtschemiker Dr . Popp stellte an dem Mordlnstru »»'
Blutspuren und Haare der Getöteten fest.
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Er stand und sah unbeweglich i» die Landschaft hinaus.
Nicht Italiens Cypreffen, die unauslöschlich seinem inneren
Auge vorsckwebten, umgaben ihn hier ; nordische Fichten und

‘ rn ' “ “ " . ^Kiefern drängten ihr schwärzliches Grün zwischen die rohen
Holz- und Eisenkreuze des kleinen hochgelegenen Friedhofs,
schloffen sich in düstereni Halbkreis um den frisch aufgeworfe¬
nen Hügel, von dem welke Kränze mit verregneten Band-
schleifev tief hinabhingen in das regennasse Gras . Nicht
blinkten, wie noch vor wenigen Tagen , die zauberhaft blauen
Augen der italienischen Seen zu dem Sinnenden auf aus
dem zackigen Kranz ihrer Kalkfelsen, die rötlich erglühten
im wunderbar durchsichtigen Schimmer der scheidenden
Sonne . Platt wie ein Teller breitete sich die nordwcst-
deutsche Tiefebene vor ihm aus im fahlen Grün herbstlicher
Wiesen, mit spärlich keimender Wintersaat bestellter Felder;
von Dünsten und Nebeln überwallt wie das Schattenreich der
Griechen. Eine Pappelallee begleitete das träg hinkriechende
Flüßchen : eine Windmühle drehte das gespenstische Kreuz
ihrer Flügel ; am Rand eines gelblichen Wäldchens schimmer¬
ten die roten Dachreihen einer Slrbeiterkolonie — ionst kahle,
glatte Fläche, soweit das Auge ^ trug , einförmig wie das
Meer , doch ohne seine Wellen, und darüber tief berab-
hänqend der schwere nordische Herbsthimmel. Im Westen,
hinter den kreisenden Mühlenflügeln färbten ihn ein paar
Streifen schwärzlich glühenden Rotes , gleich erlöschenden
Kohlen, die die Fortsetzung der heutigen Regengüsse an¬
kündeten. Ein trauriger Fleck Erde ! Und doch! ^ und
doch! — wie hatte er, seit er denken konnte, dies öde Stück¬
chen Welt geliebt, die Menschen geliebt, die unter den roten
Ziegeldächern hausten, die Menschen, die er größtenteils
nicht von Antlitz noch Namen kannte, die Felder geliebt, auf
denen das Brot für sie wuchs, die rußigen Mauern und
Essen, in denen dies Brot erworben wurde!

Gerade dem Feuerstreifen am Himmel gegenüber erhoo
sich die dunkle Masse der Hochösen, überwältigend , erdrückend
hoch in der ebenen Landschaft, und die Funkengarben , die
aus den Schlünden der Essen brachen, die Feuerstrome , die
die Gießhalle dürchrrst.' schten. überstrahlten in bremwndcr
Höllenglut den mitten Somiengtanz am Himmel. Zu ttvße»
Sv,„ -m/.. . . ... efn»T Bc '.- .' st .k'.' .-m lag das Dorf, «n das

Flüßchen geichmiegt; fein kleiner Kirchturm ragte kaum
empor bis zum Fundament des großen Schornsteins . Und
hinter ihm in der Ferne , da. wo die dunstige Erde und der
molkige Himmel ineinander verschwommen, tauchte schatten¬
haft ein neuer Wald von Essen auf ; er gehörte zu dem mit
der Eisenhütte verbundenen Walzwerk, und auch dieses war
das Eigentum des Einsamen, wie jedes Fleckchen Land , jede
Hütte üiid jeder Strauch , so weit die Blicke reichten. Wenn
er jahrelang all diesem fern in der Verbannung weilte —
nicht sein Haß, seine Liebe war 's, was ihn hinausgetrieben
hatte , seine Liebe zu den Leuten unter den roten Dächern.
Die hatte ihn vaterlandslos . heimatlos gemacht, hatte ihn im
Herzen und räumlich getrennt von dem Schläfer unter dein
frischen Hügel mit den welkenden Kränzen , seinem Vater.
Erst vor drei Tagen , als die Nachricht von dem plötzlichen
Tode des Unermüdlichen ihn erreichte, war er heimgekehct.
Er fand sein Erbe in guter Ordnung . Ein eisernes Regi¬
ment hatte der Alte von seinem Rechenpult aus gerührt,
und der Erfolg gab ihm recht. Hochoien nach Hochofen
wurde gebaut : Grube um Grube erworben , das Walzwerk
errichtet, der Grundbesitz erweitert : stetig mehrten sich die
roten Ziegeldächer der geradlinig gebauten Arbeiterdörser.
Und wieder und wieder mußte Erwin feines Vaters Werk
als Mufterfchöpfung preisen hören, — ein Preis , gemischt
mit neugieriger Verwunderung , daß der einzige Sohn
solchen Mannes in freiwilliger Verbannung Jahr um Jahr
im Auslande weilte, ohne Verständnis , ohne Interesse für
seines Vaters Genie. Er aber konnte nicht unbedingt be¬
wundern . Das machte, er war der Bürger einer neuen Zeit.
Seine Ohren hörten voraus . Es geht ein frischer Zug jetzt
durch die Welt nach höherer Entwicklung des Einzelnen, nach
freier Betätigung seiner ihm angeborenen Fähigkeiten. Aus
den blöden Herden gehorchender Sklaven erhebt sich lchon
hie und da ein menschliches Antlitz mit eigenen, nur ihm
gehörigen Zügen , und feine vom Boden frei erhobenen
Blicke sprechen: das bin ich, ich! keine Zahl , keine Nummer,
ein Etwas von eigener Art , ein Kunstwerk, das in der
ganzen Schöpfung so nur ein einziges Mal vorkommt; als
solches sollt ihr mich anerkennen und meine Eigenart achten!

Eisen enthielt. Sogar ihre Lebensweise schrieb er
Leuten vor. Er bestimmte, womit sie sich Sonntag-
sieren, wie viel Seidel Bier sie trinken, was sie naä) ,
abend lesen durften . Er bestimte die Frucht , die \eJ
seinem Garten bauen, auch ob und wann der junge ^ '
eine Familie gründen sollte, — ja sogar mit welchem,

Keine Zeitung außer dem Amtsblatt durfte upJ
Schwelle der Hütten kommen. Und daß kein gespr' -
Wort Aufruhr und Empörung in die Gemüter trage- ;
sorgte ein bis ins Kleinste organisiertes Angeberspste'
den Arbeiter im Heiligtum seiner Hütte die Rede "st
wägen ließ, damit nicht der eigene Sohn ihm zum A"
sie weitertrage . ,

Als Sieger war er geschieden. Und so lag er aus '
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zus üteger war er 0e|a;ieueu. uuu er
letzten Lager mit dem überlegenen Lächeln der Stprj

f ^ V.V-, uv rvl-vrsn hör fthor mH

Der Alte im Nebcllande verschloß Auge und Ohr diesen
Anzeichen und ihrem Gebot. Wer an seinen Maschinen
arbeitete , war ihm selbst Maschine, Ding, Nummer , vme
Nummer , die er als sparsamer Wirtschafter vor dem Ver¬
derben schützte durch Aufbewahrung in einem geeigneten
Gehäuse, Ardeiterwohnung genannt , die er io gut kleidete
und näbrte , als nötig war , um sie funktionsfähig zu erhalten,
aus der er allen Nutzen preßte, den sie hergsbcn, konnte,

' ■ ~ ■* * . c, Dieaerobe wie er keine Schlacke wegwarf , me noch ein Körnchen

itijurii -cuijei um ucm ~
schlauen Zusammenziehen der Augenlider , mit ^
seinen Lieblingsausspruch im Kreis seiner Vertrauu/
begleiten pflegte: „Alles in allem, der Mensch ist eiw r
Futter und die Peitsche die einzigen Gründe , w» I
man ihn zwingt ."

Und jetzt stand einer an seinem Platz, der Gottes
sah in jedem unter die Füße getretenen Knecht, des!' -
ein neues Paradies zu schaffen sich vermaß aus j
modernen Bagno , eine Stätte maßvoller Freiheit , A
Emporstrebens , tückt'ger Arbeit und reiner , menschP.
Freude ; der die ihm zugesallene reiche Erbschaft n'/jf
als eine Quelle der Lust für sich, vielmehr alsveim^
lastende Pflicht, als eine Dornenkrone ; aber eine ^
kröne, die ihren Träger ehrend hervorhebt aus der |
heit, und die er nur mit dem Leben taffen würde- f

Still war 's, feierlich still in dieser Abendstuiide:/
mehr rauschten die Tannen auf dem Friedhof ; der ^  K
eingeschlafen. Die Heuschrecken im Gras schwiege»
der triefenden Nässe. Nur die uralten Eingebw ' >
Landes , die großen, schwarzen Krähen , riefen ei» J
über die weite, öde Fläche, verständigten sich tu» fit
Krächzen über winkende Beute . Und ab und 3"
Nebeltropfen mit dumpfem Klatschen aus den sch'» i
nen Zweigen der Föhren in den Sand.

Schlurfende Schritte weckten den Träumende ^
Mittelweg zwischen den Gräbern herauf wa» ^
Würde eine vornübergebeugte Gestalt in dunkle» s
Überzieher und abgeschabtem Zplinderhut . De»UDVlölVlfVl  UHU -vjvuuvwv « » — y
hatte ein feistes, lächelndes Gesicht mit seltsam 3» ,
dem Kinn und vorstehenden, neugierig unttOCTU oitnu uuo uiuiieijtuutu , Jieuyiuiy ***
Augen ; der Mund zog sich über den zahnlosen.
kommen, als sauge er beständig an einem Stuckw »

(Fortsetzung
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^ 'cht bekannt.

mit Stallung zum Opfer fielen . Das
gerettet werden . Die Entstchnngsursache ist

:ti Dillenburg
Norbe  it.) ~

.Ä , Zahlreiche
^ !̂ t, verliert

(Generaldirektor Jung ge-
c. r • - - Am "Samstag abend starb an den Folgen einer
Spätzündung der Vorsitzende des Hcssisch-nassauischen
^np ^ adercins , ^Generaldirektor Fritz Jung , ini Alter von
4B U 60 Jahve ». Der Bnrger -Hütten -Konzern , der in

vornehmlich in den Kreisen Dillenburg und Bieden-
bedeutende Hüttenwerke und Erzbergwerke

m dem Verschiedenen die führende Kraft.
,t:  A Höhr (Westerwald ). (Ei n Fabrikgebäude

«g  c ä s che r t.) Hier brach in der Tonpfeifenfabrik
^ L1- Feuer aus , das sich mit rasender Schnelligkeit

^i ganze Anwesen ausdehnte . Dadurch , daß das Gc-
T~ »och frei , liegt und die Wasserzusuhr unzulänglich ivar,

nnitr " Löscharbeiten außerordentlich erschwert . Trotz
»i^ engenden Arbeiten der Feuerwehren konnte das Gebäude

u mehr gerettet werden und wurde ein Raub der
»lammen.

sg A Niederlahnstein . (D i e R h e i n u f e r st r a ß e.) Der
auausschuß des Komnmnallandtages des Regierungsbezirks

uibegab  sich nach einer Sitzung , in der das Rhcin-
O , l̂ raßenprvjekt behandelt wurde , in die Ortschaften Rüdes-
ij3 ' Aßmannshausen , Lorch, Taub , St . Goarshausen,

mp, Braubach und besichtigte das Reststück der Straße hier
$ « t Lahninsindung . Wie der LPD. erfährt, ^ sind die

t. Goars--baul. e' fertiggestellt . Wenn die Kreistage von
lauf - " " d Nüdesheim dazu Stellung genvm

" Ivfort mit dem Bau begonnen werden.
■(,,3 Pfeddersheim , Rheinhessen . (V o m Kirchturm

Die Abbrucharbeiten an dem baufälligen Kirch-
stiw Pfeddersheim haben ein Todesopfer gefordert . Ein

rmann , der bei den Arbeiten abstürzte , erlitt schwere
■Oef* T n̂9Ctt  und konnte nur als Leiche in seine Wohnung
tẑ^ asft werden . Die Abbrucharbeitcn sind so gefährlich,

behördliche Anordnung alle Nachbargebande geräumt
mußten.

>( , ^ Darmftadt . (Eine h e s.s i s che Abgeordnete
oröeu .) Am Samstag vormittag starb nach achi-

g ' Krankenlager  die langjährige Frau Abgeordnete,
">e Baiser , die Gattin des Staatsrats Baiser . Frau

gehörte der demokratischen Fraktion des Hessischen
Dar Og-' und der Stadtverordnetenversammlung der Stadt

an . Als Nachfolger der verstorbenen LandlagS-
itzjn̂ bneten Frau Baiser wird der Apotheker Donath aus

l̂ lau in den hessischen Landtag einziehen.
-by Hanau . (Die Z u st i m m u ng des Kreistages
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^ •o ii z n der A u s g c m e i n d u u g F e che n h e i m s .)
Fta » ^ lstag des Landkreises Hanau hat dem von der Stadt
bf lurt vorgelegten Auseinandersetzungsvertrag über die
schFmeinduna Fechenheims zugestimmt , jedoch die Ent-
erü 'l^ ung nicht für ausreichend erachtet , um die bisherige
sj3 'Niche Entwickelung des Kreises Hanau , dem als Groß-

.Landkreis große "und wichtige kommunal - und staats-
>eiz,' 'lche Aufgaben zufallcn , zu gewährleisten . Lediglich um
jw 111 langwierigen Auseinandersetzungsverfahren vorzu-
dbt ^ lnimt der Kreistckg das Angebot der Stadt Frank-
v3 lln- Die endgültige Lösung sieht der Kreistag nach wie
'(33 / der Schaffung neuer lebensfähiger Kreise durch Neu-
d^ '^ ung der Kreise im Main - und Kinzig -Gau im Rahmen

^rwaltungsreform.
^ Fricdberg i. Obcrh . (Vom Kraftwerk Wöl¬ke

h e i m.) Infolge des Ueberganges ^ des staatlichen
Rttverkes ' '

uic"-

| 3b>
Wölfersheim an die Hessen-Frankfurt A.-G.

v, wird die bisherige gemeinschaftliche „Bergwerks-
^ Kraftwerksdirektion Wölfersheim " mit Wirkung voin

>tz3i'ril 1928 an aufgehoben . Die staatlichen Braunkohlen-
in Obcrhessen unterstehen vom 1. April an der Berg-

tẑ ^ mrektion, tvclche die amtliche Bezeichnung ,,.Hcssisä)c
^verksdirektion Wölfersheim " !ül

Dir
Wölfersheim " tübrt.

«r B großen Brände in Berlin . Die Ermittlungen
dh^ frliner  Kriminalpolizei über die Ursachen der
iiliĵ " -« rände haben zweifelsfrei ergeben , daß von bandcn-

b«er Brandstiftung keine Rede sein kann . Zwischen den
>Men Bränden besteht nicht der geringste Zusammen-
f . Aber auch für vorsätzliche Einzelbrandstiftung hat sich
, Mer Stelle ein Anhalt aeiunden . Möalicki ist daaeaen

?g
hjO^Mer Stelle ein Anhalt gefunden.
seĥ 3 ^ r da sdabrlässiakeit als Urkacki

Stoffe lagerten , Seidenqespinste,
^ Bretter und dergl . mehr.

. Möglich ist dagegen
da Fahrlässigkeit als Ursache des Brandes anzu-

Es handelt sich überall um Räume , in denen leicht
Kô "^ re Stoffe lagerten , Seidengespinstc , Holzwolle,

Turnen , Spopt und Spiel.
Turnverein v. 1861. Das vom Verein am Sonntag

Nachmittag veranstaltete Schau - und Werbeturnen war
trotz des schönen Frühlingswetters , das ins Freie lockte,
sehr gut besucht und das letzte Plätzchen im Saale zum
„Hirsch " war besetzt. Das Programm war äußerst reich¬
haltig und abwechselungsvoll und bot einen kleinen Aus¬
schnitt aus der D . T . Die Leistungen der Turnerinen u.
Turner wurden , da einfach großartig , mit großen Bei¬
fallsstürmen belohnt , und so ist die Werbeschau als wohl
gelungen zu bezeichnen . Ein eingehender Bericht folgt in
nächster Nummer.

Spiel Flksh««—Weilbsih
bleibt zp Recht beltehk»!

(Eigene Draht -Meldung ). Wie uns auf eine Erkundi¬
gung an maßgebender Stelle amtlich mitgeteilt wird , ist
die Berufung des Sp .-V . 09 Flörsheim in Sachen „Ger¬
mania " Weilbach am Sonntag Abend in Nürnberg ver¬
handelt worden . Das unanfechtbare Urteil lautet u . a . :

Das Spiel bleibt für Flörsheim gewonnen!
doch wird der Sp .-V . 09 mit einer Geldstrafe (ca . 50.—)
belegt wegen ungenügender Platzdisziplin . Somit ist es
bestätigt , was unser „f-Berichterstatter " schon zu allem
Anfang prophezeihte . Der Sp .-V . 09 Flörsheim ist mit¬
hin mit 34 Punkten Meister des Rhein -Mainkreises!

„Plm-Weitz" Biikgel— S».-B. 09 SltoWm
1:2 ( 1:1)

Das am Sonntag in Bürgel -Offenbach zum Austrag
gekommene Privatspiel gegen den dortigen alten Liga-
Verein 07 erbrachte den hiesigen Sp .-V . 09 einen schönen
Achtungserfolg . Wenn man bedenkt , daßdrei Umstellungen
vorgenommen waren , so kann man den Wert des 2 : 1
Sieges erst richtig erkennen . Die Flörsheimer Elf hinter¬
ließ auf alle Fälle im Südmainkreis den besten Eindruck . —
Als der Unparteiische das Zeichen zum Beginn gab standen
für die hiesigen Farben : Stichel , Bettmann , Dienst , Horas,
Richter , Rauschkolb , Hartrnann , Wißmann , Spielmann,
Nauheimer und Rathmann . Wuchtich greifen die
Gastgeber an und bereits in der 3. Minute war
Stichel durch Nachschuß geschlagen . Es sah aus als
würden die Flörsheimer heute eine gehörige Niederlage
einstecken müssen . Aber es kam anders , als mancher
dachte ? Mit diesem einen Tor hatten die Einheimischen,
die längere Zeit an erster Stelle lagen , ihr ganzes Pulver
verschossen . Stichel zeigte sich, trotz seiner Jugend , als
ganz ausgezeichnet talentierter Torwächter . Selbst die
wuchtigen Schüsse des kräftigen Mittelstürmer von „Blau-
Weiß " machte er unschädlich . Die z. T . systemvollen An¬
griffe der Flörsheimer scheitern vor dem Tore durch Unent-
schlossenheitdesJnnensturmes . Trotzdem war es Nauheimer
vergönnt noch vor der Pause gleichzuziehen . Bei diesem
Stande werden die Seiten gewechselt . Obwohl die Ein¬
heimischen einen Spieler auswechselten sind sie nicht im¬

stande die nun fast dauernd im Angriff liegenden Flörs¬
heimer zu halten . In dieser Periode war das Spiel des
Jnnentrios klüglich langsam . Dadurch konnten auch die
vielen Chancen nicht voll ausgewertet werden . Auf der
anderen Seite steht den Bürgelern eine bombische Verteidi¬
gung entgegen , in der der erstmals wieder spielende Dienst
überragt . Oftmals setzte das Publikum mit „Torrufen"
an , doch das letzte Hindernis , Stichel , hielt bravourös.
Gegen Schluß geht Richter in den Sturm . Ihm ist es
denn auch schließlich vergönnt das siegbringende Tor zu
schießen . Wäre die Umstellung etwas früher erfolgt,
wären sicher 1—2 Tore mehr gefallen . Nach den letzten
vergeblichen Anstrengungen der Platzbesitzer auszugleichen,
endete das allzeit faire , doch fvrsche Treffen 2 : 1. — Der
Schiedsrichter war der rechte Mann zu einem Privatspiel.
Er war aufmerksam und korrekt . —- Die Bürgeler stellen
eine wuchtige , flinke Elf , die in ihrem Jnnensturm die
Hauptkanonen besitzt. — Bei den Flörheimer klappte es
nicht recht . Während die Hintermannschaft großartig
spielte versiebte der Sturm unzählige Gelegenheiten . Be¬
sonders Spielmann war zu langsam . Auch Wißmann
leistete auf Halblinks nicht das , was er als Mittelstürmer
vermag . Er sollte immer Sturmsührer bleiben . Richter
fand sich auch als Mittelläufer zurecht . Nur Hütte der
Sturm seinen Aktionen mehr Aufmerksamkeit schenken
sollen . Alles in allem war die Gesamtleistung gut . f—

Rhein-Miiikms-FilPM
Weisenau — Rüsselsheim 6:1
Kostheim — Naunheim 2:3
Mainz 07 — Biebrich (ausgef .)

Wohl niemand im Rüffelsheimer Fußballager hätte
erwartet , daß seine Schützlinge eine derart hohe Packung
in Weisenau erhalten würden . Man hatte sich gesagt,
was die Flörsheimer können , das bringen wir auch noch
fertig . Doch weit gefehlt . Ob nun die „Borussen " über¬
haupt noch zum 2. Platz kommen werden , scheint kaum
möglich zu sein . — Anders machten es die Raunheimer.
Sie bestätigten den Kostheimern , daß sie keine Zufall¬
mannschaft sind , sondern stets mit Einsatz aller Kraft ihre
Spiele absolvieren . Ihr Tabellenplatz dürfte eher weiter
oben sein , als dort wo sie ohnehin stehen , denn ihre Lei¬
stungen sind konstanter als mancher anderen Mannschaf¬
ten in unserem Kreise . Mainz überließ Biebrich kampf¬
los die Punkte . —s

Tabelle des Rhein -Mainkreises.
Vereine Spiele gew. unentsch. verl. Tore Punkte
Flörsheim 22 15 4 3 69:39 34
Mombacb 2t 12 5 4 50:30 29
Rüffelsheim 2, 12 3 6 62:46 27
Geisenheim 22 12 2 8 71:42 26
Weisenau 2t 11 2 8 55:45 24
Kostheim * 20 10 4 6 46:33 24
Raunheim 2t 11 1 9 48 :35 23
Kabel 06* 2t 8 5 8 38 :38 21
Gonsenheim 22 7 2 13 39 :47 16
Biebrich 2t 7 2 12 34 :45 16
Weilbach 22 6 2 14 39 :70 14
Rtainz 07 22 O 0 22 16:99 0

Spiel Kostheim —Kastel wird wiederholt.

□ Mißglückter Einbruchsversuch bei einer Lank . In der
Zweigstelle einer Großbank in der Budapester Straße in
Berlin  wurde ein Einbruchsversuch in die Tresorräume
unternommen . Die Einbrecher hatten in den 'vergangenen
Tagen mehrere Mauern des Kellers durchbrochen. Beim Ver¬
such, die Tresortüren mit dem Sauerstoffgebläsc zu öffnen,
gerieten Akren und andere Papiere in Brand und der intensive
Brandgeruch mochte einen Bewohner des Hauses auf die Vor¬
gänge aufmerksanl . Das Ueberfallkommando fahndete jedoch
vergeblich nach den Verbrechern , die unter Zurucklassung ihrer
gesamten Werkzeuge entflielpm konnten . Nach einer Blätter¬
meldung erregte die nach Aufdeckung der Tat einfetzeude groß-
zügrge Zlktion der 'Polizei im Berliner Westen großes Auffehen.
Die Polizei sperrte den ganzen -Häuserblock ab und nahm die
Verfolgung der über die Dächer flüchtenden Verbrecher ans.
Bewohner des von den Einbrechern heimgefuchten Hauses
sahen diese noch kurz nach 5 Uhr morgens , als sie das Dach
entlangkrochen.

3 Versuchter Mord und Selbstmord . Am Samstag
abend feuerte der 28jährige Schlosser Knieling aus Ebers-
walde  auf seine Braut Wilhelmine Krüger , ebenfalls aus
Ebersivalde , einen Schuß ab und erschoß sich dann selbst.
Zwischen den Brautleuten war es bereits wiederholt zu Aus¬
einandersetzungen gekommen.

E! Ein deutscher Dampfer in Brand geraten . Der Danipfer
„Ortlinde " (1100 To .) ans Stettin,  mit Holz von Danzigs
nach Rouen unterwegs , ist heute nacht bei Skagen in Brand'
geraten . Die Besatzung von 16 Mann ging in die beiden Ret¬
tungsboote des Schiffes und wurde heute früh von dem
Skagener Kutter „Brödrene " in den Skagener Hasen gebracht.
Der brennende Dampfer wurde später von dem schwedischen
Dampfer „Kalmarsund " ins Schlepptau genommen . Hohe
Flammen schlagen ununterbrochen aus dem Vorderdeck. Der
Svitzer Rettungsdampfer „Garm " begleitete die beiden Schiffe,
deren Ziel anscheinend Gotenburo ist.
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Nachruf!
Am 22 . März starb Herr Bürodirektor im Ruhestand

Paul Werkmüller
Der Entschlafene hat bei der Errichtung des Landkreises Wies¬
baden am 1. April 1886 Pate gestanden und ist dann bis zum
l . April 1927 der erste und leitende Bürobeamte der Kreisver-
waltung des Landkreises Wiesbaden gewesen . Seine Todesstunde
fällt mit der Auflösung des Landkreises Wiesbaden zusammen.

Paul Werkmüller hat mit großem Pflichteifer und Geschick
wehr als 40 Jahre seines Amtes gewaltet . Seine reiche Erfah¬
rung und seine umfassenden Kennntnisse hatte er in den Dienst
der Allgemeinheit gestellt . Er hatte sich die Anerkennung seiner
Vorgesetzten und das Vertrauen der Bewohner des Landkreises
Wiesbaden in hohem Maße erworben.

Sein liebenswürdiges , bescheidenes Wesen und seine seltene
pflichttreue sichern ihm ein ehrendes Andenken bei allen , die mit
’hm Zusammenarbeiten konnten , vor allem bei der Bewohnerschaft
des Landkreises Wiesbaden . Der Name Paul Werkmüller wird
wit Ehren in der Geschichte des Landkreises Wiesbaden genannt
Werden.

Wiesbaden , den 24. März 1928
Für die Hreishörperschaften des Landkreises(Maden:

Schlitt , Landrat

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen heute morgen 7 .45

Uhr meine innigstgeliebte Gattin , unsere gutte Mutter , Großmut¬
ter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante Frau

Susanna Schwerzei
geb . Ruppert

im Alter v. 61 Jahren , nach kurzem schweren Leiden wohlvorberei¬
tet mit den hl. Sterbesakramenten zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Oie trauernden Hinterbliebenen i- d . N.
Lorenz Schwerzei und Kinder

Flörsheim am Main , den 27 März 1928.
Die Beerdigung findet am Donnerstag Mittag 3.45 Uhr vom Sterbehause

Obertaunusstr . 12 aus statt . Das 1. Seelenamt am gleichen Tage vorm . 6.30 Uhr.

lec unreines Bl»! fiat?
Stuhlverstopfung , Hämonchoinde,
schlechte Verdauung , B 'uiandr -mg
nach dem Kopie , Kopfschmerz,
trinke Dr . Buflebs echten Fron-
gulatee . Drogerie Schmitt.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch , 6.30 Uhr t . Seelenamt für Katharina Ochs,
7 Uhr 2. Seelenamt für Barb . Lange

Donnerstag , 6.30 Uhr 1. Seelenamt für Susanna Schwerzel.
7 Uhr Amt für Heinr . Fercher und Vater . 4 Ul)i Beicht



Kommt Ihr einst zu meinem Qrrabe,
Stört mich nicht in meiner Ruh ’;
Denkt , was ich gelitten habe,
Eh’ ich schloß die Augen zu.

In tiefem Schmerz teilen wir Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten mit,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meine treubesorgte Gattin , unsere
gute unvergeßliche Mutter , unsere liebe
Schwiegermutter ,Schwester u.Tante . Frau

Kamarina ochs
geh . Dieser

im Alter von 57 Jahren , nach langem,
schweren Leiden , wohlversehen mit den
hl . Sterbesakramenten , zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.
In tiefem Schmerz , die trauernden Hinter¬

bliebenen : i. d. N. :
Wendlin Ochs und Kinder.
Flörsheim , Kastei Wiesbaden,

Hochheim , den 26. März 1928.

Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag
3.45 Uhr vom Trauerhause Rollingergasse 2 aus
statt . Das 1. Seelenamt ist am Mittwoch vorm.
6.30 Uhr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer 1b.
Tante , Schwester , u. Schwägerin , Fräulein

Barbara Wittekind

ülunorhetttiso.

sagen wir allen unseren innigsten Dank.
Besonderen Dank , den hochw . Herren
Geistlichen , den Altersgenossen , all den-
nen , die der Verstorbenen die letzte Ehre
erwiesen haben und vielen Dank für die
Kranz - und Blumenspenden.

Wir ersuchen Hiernrit die Bürgerschaft, der in den l
Tagen Mahnzettel von der Eemeindekasse zugestellt will
aber die Quittungen über Zahlung in den Händen habeif
gefällige Mitteilung an die Sozialdemokratische Gerne"
oertreterfraktion : Andr. Schwarz, Eduard Seil,
Bauer und Franz Stückert, bis längstens Dornte1*,
Abend, um eine genaue Übersicht über dieses Vorss'r
zu erhalten und für Abhilfe zu sorgen.

Die Sozialdem. Fraktion i. A. : Andr. Schwab

Karfbäu serbe f =Efcbt spiele^

Mittwoch 8.30 Uhr:

Ach Helionl?rTmWjW
Die trauernden Hinterbliebenen:

und „Die Bräutigams der Babette Bomberling

Familie Chr. Wittekind
Frau Kath. Boiler Ww. u. Kinder
Familie Wilhelm Wittekind

•Flörsheim am Main , den 26. März 1928.
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WIESBADEN
W t lh e 1m s t r a ß e 15 u.
Kl. W i l h e 1m s t ra ß e 14

Öifentl .- rechtl . Sparkasse
Mündelsicher!

Spar-
Einlagen :

ENDE
1925

Spar-
Einlagen

ENDE
1926

Spur-
Einlagen

ENDE
1927

Günstige  Verzinsung!

Spareinlagen . .
Scheck - und
Depositeneinlagen

ca.

ca.

700 000.00 Rm2100 000.00 Rm3350 000.00 Rm
000 000.00 Rm 650 000.00 Rm 850 000.00 Rm

Gesamteinlagen ca . 1 100 000.00 Rm  2 750 000.00 Rm 0 300 000.00 Rm
Am 20 März 1928 - ca . 0500 000.00 Rm

Marine
Ausschneiden!

Garderoben, Heeres - Bestände
und Gelegenheitskäufe.

<3!

3
<31es
3e

en

u
»

Aus meinem Riesenlager
Marine-Tuchhosen, alle Größen, Mk. 12.50

u. Alk. 16.— (auf Wunsch mit Schlitz oder
Latz), Angabe von Bund- und Schrittweite
genügt. Blaue Original Marine -Woll-
hcmo. 10.—. Marine-Ueberzieher 35.—.

Marine-Arbeitszeug, 2teilig, Hosen und
Ueberziehblusenaus schwerem Drillich oder
Bramtuch, alle Größen, Mk. 13.—.

Wollsoüen, schwere Ware, Paar Mk. 0.75
und 1.—. 6 Paar Mk. 4. und 5.50.

Offizierswollsocken, schwere, reine Wolle, in
grau, kamelsarbig, schwarz, alle Größen,
3 Paar Mk. 5.- und 6.—.

Wollstrickwesten, mit langen Aermeln, ca.
500 Gramm schwer, in grau, blau, grün,
grauschwarz, können auch Frauen tragen,
Stück Mk. 3.50, 3 Stück Mk. 8.—.

Strickschals, in obig. Färb., 3 St . Mk. 2.—.
Wollstrickfingerhandschuhe, sowie gefütterte

Fausthandschuhe, Paar 1.20, 3 Paar 3.—
Drillichhosen, St . 4.50, Drillichjacken Stck.

4.50. 3 Stck Mk. 13.—. Drillichmäntel, ca.
125 cm. lang mit Gurt, für jed. Beruf, St.
Mk. 5.50 3 Stück Alk. 15.- .

U.-Bootswesten , mit Aermel für jedermann
geeignet, Mk. 4.50. Feldgr. Militär -Reit¬
hosen, neu, alle Größen, Mk. 12.—.

Hausjacken, weitzgetb Panamaleinen , zwei¬
reihig St . Mk. 5.—. Panamahosen St . Mk.
4.50. Normalhemden, Ia., alle Größen, 3.H0
3 St . 10.- .

Unterhemden und -Hosen, gute, dankbare
Qualität . Stück Mt. 2.75, 3 St . Mk. 7.50.

Kernseife, reine Fettseife, ca. 200 Gramm-
Riegel . 5 Riegel Mk. 1.- . 10 Riegel 1.80

Kasino-Handtücher. Ia. Qual ., fertig hergesi.,
Alk. 1.50, 1 25, 1.- . Tischdecken. 130/150
cm. groß, wunderb. Stickerei, St . Mk. 6.—

Diwandeckcnmit Fransen, schöne Muster u.
Farben, ca. 260/130 cm. »roß. Mk. 7.50.

Nachnahmeoersand ab Mk. 1t».— portofrei.

gebe ob nur neue Ware.
Schaftstiefel. Ia. Ia , nur Größe (25. 26, 27)

- 40, 41, 42, Paar Mark 14,—.
Neue vorschriftsmäßige Militär -Tornister, m.

Tragr'emen, Mk. 6,—. Original Militär-
Zeltbahnen, neu, Mk. 12,—. Zeltzubehör¬
beutel Mk. 1,50. Offiziersfeldflaschen, m.
ledernem Schulterriemen Mk. 2,50. Brot¬
beutel m. Band, gebraucht, Mk. 1.20.

Segeltuchschürzen, wasserdicht, Mk. 5,— 6, -
Öltuchmäntcl m. Kaputze, für jed. Beruf ge¬

eignet, St . Mk. 12,—. Öltuchdoppelhosen,
Schlitz u. Tasche, lederverstärkt, St . 10.—.

Ia. echt Kieler blaue Jagdtlubinützen mit
Schirm, Alk. 4.—, 5.— und 6.—.

15066 fflililär-Pferdedecken
neue Ware, hell u. dunkel, schwere Origi¬
nalware, Stück Mk. 5.50, 3 Stück 15.—.

Militär -Schlasdecken, neue, große, Stück Mk.
5.50, 3 Stck. Mk. 15.—. 1 Partie fast neue,
desinfizierte Schlaf- und Pferdedecken, Stck-
Mk. 3.1>0, 3 Stck. 10.—. 700 neue Riefen
decken (Woylachs) ca. 220/200 cm. Stück
Akk. 7.50, 3 Stück Mk. 20.—.

Militär -Packdecken, wenig gebraucht, auch
als Matratzenjchonergeeignet, Stück Mk.
2.- . 3 Stück Mk. 5.50, Größe ca. 140/180.

5666 Schlasdecken
in wunderbaren Farben, Blumen- und
Streifenmustern, St . 3.—, 4,—, 5,— Mk.

Schlasdecken, kamelfarbig, wunderbar gestr.,
Stück 5,— 6,—.

Wolldecken, schwere Ware, volle Größe,
weiß mit ro'en Streifen , kamelfarbig und
rehfarbig, Stück Mk. 12,60, 15,00, 18,00.

Für Arme und Bedürftige:
Ein Posten Strickwesten, wenig gebraucht,

3 Stück Mk. 5,—, alle Größen vorh.
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Textil - Rosaiker, Kiel.
Annonce erscheint nur einmal!

SÄ« 96 stSis!!!&?it. Stauen tini) Runs«
Herrenwäsche, Damenwäsche, Haushaltungswe!̂ ^ Rr
liefert Ihnen Wasch- und Platt -Ack
Eardinenspannerei *teinc

Frau M. Haus,  FelcldergslraP̂ - »
Gardinenspannen 80 Psg. auf neu 1.20 9Jh-»tt

^ > 4Ulli«ien

(JmmeF daran denken:
Dl
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Henko macht das härtest ®Wasser schnell weich! Henko
lost beim Einweichen spielend den Schmutz von der Wäsche!

|Henko ist beim Putzen und Schauern billig und leistet sehr viel !
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Sirser 'Serein
Flörsheim a. M.

Heute abend 8.30 Uhr Ver¬
sammlung im „Scharfen Eck".
Wichtige Tagesordnung.

Blllchrolen
in den edelsten Sorten pro
Stück 60 Pfg ., bei Abnahme
von lOStück billiger, empfiehlt
Zohs. Knötz 2., Rüsselsheim,

Schäfergafie 18.
Schöne 5 Wochen alte

Ferkel
abzugeben. Bahnhofstraße 1.

seMmiuimienä« iminüe SliStsSifei’ßicte

Es wird wiederholt zur Kenntnis gebracht, daß Sang

Befahren der Bankette mit Fahrrädern , auch da, io^Straßen noch nicht ausgebaut sind, mit der damit ved
denen Lebensgefahr und Belästigung der Fußgänger -pN
Strafe verboten ist. _

April ds. Jrs . vorm.
werden auf dem hiesigen Rathaushof nachfolgende

Am
Zwangsversteigerung.

Dienstag, den 3

der öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zwanE ^ s
versteigert: 1 Wanduhr, 1 Kommode, 1Vertikow, 1

Flörsheim a. M., den 27. März 1928 ..,LA<llt N,
I . A. der Vollstreckungsbeĥ V,
Der Kreisvollziehungsbeai"7,̂ Pc,pst,

Mackauer kK z;
Aufnahme der Schulneulinge. l- Il

„ouf.Hsn
Die Ausnahme der Schulneulinge ist Dienstag, Hab

17. April 1928, und zwar die der Knaben morgensE
9 Uhr in der Riedschule, die der Mädchen um 10 oq
der Kirchschule. Schulpflichtig sind alle Kinder, st

Einzelbände u ganze Werke
liefert zu Originalpreisen !bei
größeren Aufträgen Rabatt)

die Buchhandlung,

S . MKW . ziöntzkim

PeklomI - Mzeign der
Daheim

werden durch unsere Geschäftsstelle
„Flörsheimer Zeitung", Schulstr.
ohne Spesen -Zuschlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig,
die kleinen Anzeigen bei uns ab¬
zugeben und die Gebühren zu
entrichten. Die Anzeigerwreife
des „Daheim" sind im Vergleich
zur hohen, über ganz Deutschland
gehenden Auflage und der zuver¬
lässigen Jnseralwirkung niedrig
sie betragen gegenwärtig nur 90
Pfg . für die Zeile (— 7 Silben)
bei Stellen -Angeboten und nur
70 Pfg . bei Stellen -Gesuchcn.

Wir enipfehlen. die Anzeigen
frühzeitig aufzugeben.

Die Geschäftsstelle:
Verlag H. Dreisbach, Flörsheim.

vom 1. Okt. 1921 bis 1. Juli 1922 geboren sind. M.
die in der Zeit vom 1. Juli bis 30. September dasr . *'•
Lebensjahr vollenden, können auf Antrag der ErzieW ßuhö,
berechtigten zu Beginn des Schuljahres in die ^
ausgenommen werden, wenn sie die für den Schuld h,
erforderliche körperliche und geistige Reife besitzen- >,,§

Wird für ein schulpflichtiges Kind durch ein schUfV.Mike,,
liches Zeugnis glaubhaft gemacht, daß das Kind körp°/
und geistig nicht hinreichend entwickelt ist, kann
Schulbesuck) zurückgestellt werden. Die Zeit einer
Zurückstellung wird auf die Dauer der Schulzeit angelt
Es entscheidet der Schulrat. ß

Uber die körperliche Entwicklung der nicht sch".
tigen Kinder (also der Kinder, die vom 1. Juli
September 1922 geboren sind) entscheidet der Scĥ >,
also bei den Knaben Herr Dr. Müller, bei den T " '
Herr Dr. Eichstädt, über die geistige Entwicklung en

ti-
rt

eine Kommission des Lehrerkollegiums, besteheiivM>ig§ br
At t AAtt OaIÄva  vtt UltS d4si ( fTrtt +rtV 'TN»/» ^ 'einigen Lehrern und dem Schulleiter. Die körp . ^
Untersuchung geht zweckmäßig der geistigen voraus-Nllt> nicket sftnilvslicbtiaenKinder, melcde einEAlle nicht schulpflichtigen Kinder, welche eingf̂ k̂ '̂ 8
werden sollen, sind bis spätestens den 25. Mürz
dem Schulleiter anzumelden. Auch für alle
geborenen Kinder ist eine Anmeldung unter
des Tauf- oder Impfscheines erforderlich. ?

Der Schulleiter: Bretz, «
-

Kameradschaft 1910 ! ?"•5;:
Am Mittwoch, den 28. März 1928, abends '
findet die Fortsetzung unseres TanzkursK,-
Saalbau „Zum Hirsch" statt. Alle Kameras
und Kameraden sind hierzu herzlichst ein0c v „
Kameradschaft 1910. i1

Wohnung
zu vermieten. Näheres im Verlag der 3‘ i:

5 fp
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